




Ffindliches Thranen-Kypfer
Veny dem Grabe

Des Koch-Vdelgebohrnen
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Sr. Sr. Durchl. Durchl. zu Sachſen-Coburg—
NMeiningen hochbetrauten Hof-und Juſtiz- Raths,

Als ihres im Leben und im Tode

KHertzlichgeliebten Vaters,
Zur Bezeugung ihrer kindlichen Ehrfurcht dargebracht

Von den

Zwey hinterlaſſenen hochſtbetrubten Kindern.

MEJNJNGeEnm.,Gedruckt bey Jonas Chr. Haſſerts, F. S. Hof-B. ſeel. hinterlaſſenen Wittbe.



Horatius.

mecearum
Grande decus, columenque rerum
Ah! te meæ ſi partem animæ rapit
Maturior vis, quid moror altera.

ille dies utramque
Ducct ruinam.

h
Worin beh Ach! und Weh! die bittern

Thranen rinnen,
Und ein gedampfter Thon, der Zeuge ban—

ger Qvaal
Verwirrt darnieder ſchlagt, die Krafft der

muntern Sinnen.
JJ

r nu

ich, und zieh den Fuß zuruck
begierig eilet,
den Grund von meinem Gluck
veſten Bau, zertheilet.



Dein Leben nützt der Welt, Dein Fleiß grundt unſer Heil,
Dein Rathen dient dem Staat, Du biſt uns ein Exempel.
Wohlan! verweile hier in dieſem Ehren-Tempel,
Dir wird die Ewigkeit noch früh genug zu Theil.

Doch nein! Du eilſt dahin, wirfſt Band und Feſſeln ab
Weil Dir die Ewigkeit den treuen Ring vermahlet,
Legſt Unruh, Schweiß und Gram mit Dir in Grufft und Grab,
Und fliehſt den falſchen Schein. Du haſt ſehr wohl gewehlet.
Nur uns, uns qpvalt die Angſt. Durch Deine Todes-Nacht—
Sind wir, wie Riobe von allen Krafften kommen,
Und daß Verwirrung hat die Sinnen eingenommen,
Das hat Dein fruher Tod, Dein banger Riß gemacht.

Ja! denck ich an den Tag, da mein beklemmtes Hertz
Auf Deinem Krancken-Bett mit Thranen Abſchied ſagte,
Wie meine Thranen-Fluth mit uberhauften Schmertz
Jm Geiſte langſt zuvor den frühen Riß beklagte;
Und wie mich ſeit der Zeit die ſchwache Hofnung halt:
So denck ich an das Wort: Jch bin mit GOtt zufrieden,
Wenn GOtt mein Haupt, und mich nur laſſet ungeſchieden,
Denn ſonſt verſinckt mein Troſt; ſonſt wünſch ich aus der Welt.

Und leyder itzo trifft das fruhe Schrecken ein;
Die Schreckens-Poſt bringt mir die Thranen- reichſte Stunde,
Jtzt ſolt des Vaters Rath mir hochſt erſprießlich ſeyn,
So ſinckt mein Wohl dahin, der Ancker geht zu Grunde.
Jtzt braucht ich ſeinen Rath, itzt nützt ſein Unterricht,
Sein Sorgen konnt mir nun zum großten Segen dienen,
Und da ich Hulf bedarf, ſteht Er auf Trauer-Buhnen,
RNun merck ich wie mir Rath, und Hülf, und Schutz gebricht.

Drum Vater, nimm von mir noch dieſes Klagen hin
Und dieſen Thranen-Danck, den ich in Wehmuth brinae,
Dein Rath und Deine Sorg. Bleibt mir in meinem Sinn,
So lang, biß ich wie Du, mit Tod und Leben ringe.
Geb es die Wehmuth zu, ich ſagte manches Wort
Von Deinem redlichen und treuen Vater-Hertzen,
Doch ſo verſchließt den Mund die Macht der ſtrengen Schmertzen,
Kiel Haupt und Hand ſinckt hin. Drum Thranen redet fort.

Solches ſchrieb zu Bezeugung ſeiner kindlichen Pflicht,
und mit Wehmuth geruhrten Hertzens,

Joh. Wilh. Friedr. Zinck.
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BGBonnet.

e Ch dacht, ich muß gewiß des Himmels Schooß-Kind ſeyhn,
Und die Verandrung iſt beh meiner Luſt verſchwunden,Z J

“gie Hofnung, Gluck und Gunſt hieß mich im Geiſt erfreun.
wwoenu Denn wo ich mich hinwandt, ſah ich vergnuügte Stunden,

Jch fand mich, wo ich war, befreyt von Noth und Pein,
Mein Wunſch ward mir gewahrt. Jch lernte Weißheitnkennen,
Und auf der Eltern Pfad den Weg der Tugend rennen,
Mein Gluck lief wie ein Schiff beglückt in Hafen ein.
Jtzt aber mercke ich, wie Wind und Waſſer toben,
Mein Glucks-Geſtirn verſchwindt, mein Ancker reißt entzwey,
Jch ſinckte mit dahin, wenn dis mein Troſt nicht ſeh,
Stirbt gleich ein Steuer-Mann, ſo lebt doch der dort

Dieſes ſchrieb in Erwegung ihres groſſen Verluſtes
mit innerſter Wehmuth

Aung dricderica Loiuſa Ziuckin.
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